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organisationsplan 1983 

Prásident Vize Prãsldent Kassierin Aktuar 
Oaniel Eberli Armin Frick Edda Brunner l-'!emming Gubler 
Im Kellhof Zugerstr. 115 Neuhüslipark 2 Kirchstr . 18 
8463 Benken 8810 Horqen 8645 ~ 8810 Horgen 
P. 052 43 25 17 P. 
G. Ul 816 22 06 G. 

Region 1 
(TG, SH, SG , AR, AI) 
Vorstand : 

Max Güttinger 
Oberdorfstr . 12 
8246 Eschenz 
P . 054 8 97 05 

Peter Koh l er 
Haselweg 2 
8200 Schaffhausen 
P . 053 5 93 BO 

Kuno Soppelsa 
Alpstr . 9 
8280 Kreuzlingen 
P . 072 72 26 96 

OI 
OI 

725 10 16 P. 055 28 

760 15 95 

Region 2 
(GL,GR,TI,SZ,ZG,AG,ZH) 
Vorstand : 

Fritz Anliker 
wunderlistr . 47 
8037 Ziirich 
P. 01 44 53 80 

Res Diem 
Bergstr. 2 

8474 Dinhard 
P. 0523'ã'"15 55 

Christian Heussi 
Federiblick 
8865 Bi1ten 
P . 058 37 17 29 

Reparaturen und Ersatztcilc von Cl ubmitg l iadern 

38 74 P. OI 725 08 

Region 3 
(LU ,BE,SO,BS,BL,OW,NW) 
Vorstand : 

Hans Ryf 
Kasernenplatz 49 
4705 Wangen a/A 
P . 065 71 25 68 

Albert Schorta 
L6hrstr . 2 
4552 Derendingen 
P . 065 42 32 83 

Urs Witmer 
Schaufelqrabenweq 26 
3033 Wohlen 
P. 031 82 23 20 

Garage 

45 

Rcparaturen 
Heinz Beier 

3251 wengi/Büren 
G. 032 84 92 75 

Reparaturen + Teile 
Armin Frick 
Dorfstr. 39 
8912 Obfelden 

Citroên spez . Werkst . 
Gino Gandin 
Mutschellenstr . 226 
8968 Mutschellen 

Christian Heussi 
Al.t p Land~trasse 

8865 Bilten 

Garagc + Teile 
Chr . Schelbli 
Grenzstr . 7 
8580 Amriswil 
G. 07 1 67 4 5 42 

G. 01 760 15 95 

Rep + Rest Garage 
B. Schenk 
Güterstr . 129 
4053 Basel 
G. 06 1 35 25 55 

Zeitungsredaktion , Inserate 
Armin Frick 
Zugerstr . 115 
88 10 Horgen 
P . 01 725 10 16 
G. 01 760 15 95 

057 33 80 90 

Reparaturen 
CitroE!n Bern AG 
Freiburgstr . 447 
3000 Bero 
G. 031 55 33 11 

Mi tgliederwesen 
Regula Herzog- Mãrklin 
Ettingerstr . 1 
4106 Therwil 
P . 06 1 73 78 73 

G. 058 37 17 29 

Redak t i onssc hluss win terzeL tung : 25. nov. 198 ) 



Liebe Clubmitglieder, 

seit der Generalversammlung vom 26. Juni 1983 bin ich Euer neuer 
Prasident. Bevor ich mich etwas naher vorstelle, mochte ich unserem 
zurückgetretenen Prasidenten und neuen Ehrenmitglied Dieter Acker
knecht einige Worte widmen: 

Dieter Ackerknecht hat den CTAC sieben Jahre lang geführt. In dieser 
Zeit hat sich die Mitgliederzahl verdoppelt, hat sich unsere Club
Zeitschrift von einigen armseligen Informationsblattern zu einem an
sehnlichen, informativen und unterhaltsamen Heft gemausert und wurde 
das erste internationale Treffen in der Deutschschweiz in Zofingen 
organisiert. Sicher sind diese Erfolge nicht allein Dieter zuzu
schreiben, aber er ist massgeblich daran beteiligt. 
Am 11. Juni hat er nun seine Franzi geheiratet. Anfangs September 
wird er sein schones Langenthal-Cabriolet aufbocken, seine Zelte 
hier abbrechen und zusammen mit seiner netten Frau nach Saudi-Arabien 
auswandern, wo er für die nachsten Jahre·eine ne ue Aufgabe gefunden 
hat; nach Saudi-Arabien, in das Land, wo Benzin und Motorenol billig, 
dafür das Kühlerwasser teuer ist. 
Dieter, wir danken Dir von ganzem Herzen für Deine Leistungen und 
wünschen Dir und Franzi für die Zukunft viel GlÜck. 

Für all diejenigen Leser, die mich nicht oder nicht gut kennen, 
mochte ich mich kurz skizzieren: 

Typ 
Zivilstand 
Beruf 
Autos 

Hobbies 

Wunschtraum 

Spleen 

Tüftler und Bastler der bartigen Art, 30 jahrig; 
Seit dem 11. September 1982 verheiratet mit Agi; 
Flugberater 
1 Citroen légere, ca. Jahrgang 1953, 
ca. 1/2 Citroen B14G, ca. Jahrgang 1927, 
1 Isuzu KB41 (4x4 Pick-Up), 
1 Renault 6 Rodeo (Eigentum der Ehefrau). 
Generell: angefressener, aus Finanz- und Vernunft
Gründen jetzt leider meist verhinderter Offenfahrer; 
nebst Autos: schreinern, schmieden, schlossern, um
bauen und renovieren, paddeln, Theater spielen, schrei
ben (ich bin der geistige Vater von Dr. A.C. Traction 
und R.R. Traction); 
In Kanada oder Finnland das Wasserflug-Brevet zu er
werben; 
Aus jedem, aber auch jedem Fahrzeug ein Wohnmobil zu 
bauen. 

Ich bin offen und direkt, und ich hoffe, dass man es auch mit mir 
ist. Auch wenn meine Texte zuweilen etwas zynisch sind, ist doch 
immer ein Quentchen Wahrheit daran. 
Ich werde als Prasident sicher viele Fehler machen, das ist mir klaro 
Ich hoffe jedoch, dass man mich direkt darauf anspricht, und mir so 
die Moglichkeit gibt, mich zu verbessern. Ich danke für das Verstand
nis. 
Dass ich alle Clubmitglieder duze, ist nicht ein Ausdruck von Re
spektlosigkeit, sondern von Kameradschaft. - Ein guter Kamerad ist 
mir mehr wert, als eine entfernte Bekanntschaft zu einem hohen Herrn 
Direktor oder Doktor. In diesem Sinne mag dies verstanden werden. 



Soweit in eigener Sache. 

Am letzten Clubtreffen musste einmal mehr eine gewisse Disziplinlo
sigkeit fe~tgestellt werden, was die Organisation von Regionaltref
fen zunehmend erschwert. So war wieder eine ganze Anzahl von Teil
nehmern nicht angemeldet. Wer selbst schon einmal ein Treffen für 
über 100 Personen organisiert hat, wird verstehen, dass diese Anmel
dung zumindest für die Teilnahme am Essen einfach sein muss. 
Mit den auf dem Tisch deponierten Anmeldekarten sollten die Mahlzei
ten einfacher organisiert werden, aber dies hat aus verschiedenen 
Gründen nicht geklappt. Wir werden nicht darum herumkommen, nach 
anderen, aufwendigeren und einschneidenden Losungen zu suchen. 

DASS ABER EINZELNE CLUBMITGLIEDER EINMAL MEHR IHRE ZECHE (Dessert) 

NICHT BEZAHLT HABEN. IST ZUTIEFST BESCHAMEND, WER DAS GELD NICHT 
AUFBRINGEN KANN. UM SEINE KONSUMATIONEN ZU BEZAHLEN. SOLLTE BESSER 
SEINE TRACTION VERKAUFEN. BEVOR DER GANZE CLUB IN VERRUF KOMMT: 

Ich mochte mich noch bei all denen bedanken, die sich korrekt an
oder auch abgemeldet und sich korrekt betragen haben. 

Euer 

P.S. Bitte beachtet unsere neue Adresse: 
Citroiin Traction Avant Club, Postfach 1066, CH-B05B Zürich-Flughafen 



Werte Traetion Freunde, 

Hiermit ein kurzes Wort des Absehiedes und des Dankes an alle, 
die zur Existenz des CTAC beigetragen haben, insbesondere an die 
unermUdliehen Helter bei den Clubaktivitaten. Ieh wUnsehe dem 
Club, Eueh und dem neuen Prasidenten Daniel Eberli alles Gute 
und viel GIUek tUr die Zukuntt. Zudem bedanke 1eh mieh tUr das 
langjahrige Vertrauen, das Sie mir entgegenbraehten sowie !ur 
das originelle Absehiedsprasent und die Ehrenmitgliedsehatt. 

Traetionellement Ihr 

ZUrieh im Juli 1983 

~~AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAÃAA 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

Für e-;'nmal "Flying 2 CV" statt "Flying 
Lady" (Rolls-Royce). Res Diem 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAnAA 

TODESFALL 

Mit grcsgem bedauern mussten wir vom hinschied unseres lang
jahrigen mitglied. und ehemaligen vorstandsmitglied. Max Cai
roni kenntnis nehmen. Wir mochten seinen hinterbliebenen unser 
herzlichstes beileid aussprechen. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 



GV 1983 vom 26.6.1983 im Restaurant Maiengrün bei Hiigg1ingen AG 
*****************************~,************~)******************* 

l. Begrüssung um l4h4? dureh den seheidenden Prasidenten Dieter 
Aekerkneeht. 1;9.eh '( Jahren Prasidentsehaft sehlagt er seine 
Zelte aus berufliehen Gründen in Saudiarabien auf und kann da
her das ehrenvolle Amt eines Prasidenten nieht mehr weiterfüb
ren. Nun ist manniglieh gespannt, wie viele Jahre sein Langen
thal Cabriolet im Wintersehlaf auf den Boeken verbringen wird! 

2. Das Protokoll der GV 198~ wird von den zahlreieh ersehienenen 
Yitgliedern einstimmig genehmigt. 

3. Finanzen: Die Clubreettnung per 20.6.83 weist einen Uebersehuss 
von Fr. 18?0.60 aQf (Vereinsvermogen neu H 11'6?1.lO) und wird 
einstimmig genehmigt. Der Jahresbeitrag von H 30.-- wird bei
behalten (naeh 1. :\:ahnung Fr 35.--, naeh 2. Fr 50.--), Vorstands
mitglieder frei. 

4. Treffen 1984: 28.j29.Apri1 1984 
privat organisierter Ausflug ins Tessin 

Region 1: 20.Mai 1984 
Region 3: 24.Juni 1984 
Region 2: 8.j9,September 1984 mit GV 1984 

? Diverses: Adrian Pretto lasst sieh entsehuldigen wegen Spital
aufenthalt. Die positive Abreehnung des Internationalen Treffens 
1981 in Zofingen folgt naeh seiner Genesung. Wir wünsehen ihm 
alles Gute. 
Von einem internationalen Treffen zum 50. Traetion Avant Jubilaum 
1984 ist noeh nients bekannt. Die Firma Citroen hat offiziell 
aueh noeh niehts vorgesehen. 

6. Wahlen: Zu Beginn der GV lae; noeh kein konkreter Vorseh1ag vor! 
Von den genannten Fritz An1iker, Peter KOhler, Albert Sehorta, 
Markus Ylullsehleger und Daniel Eber1i wurde letzterer einstimmig 
und unter grossem Applaus zum neuen Clubprasidenten erkoren. 
Res Diem wird als Ersatzmann in den Vorstand der Region 11 vor
geseh1agen und gewahlt. 
Daniel Eber1i nimmt die Wahl dankend an und drückt die Hoffnung 
aus, das inzwischen recht gross gewordene Vereinssehiff mit Hi1fe 
der Mitglieder sicher durch alle Kurven leiten zu konnen. Er über
reicht Dieter Ackerknecht 2 Clubtassen f ur die in aller Stille er
folgte Vermahlung (bei Seheidung retourgeben!) sowie einen prakti
sehen Oeler mit origineller Gravur als Dank für die geleistete Ar
beit. Der scheidende Prasident wird unter Akklamation zum Ehren
mitglied ernannt. Im weiteren ernielten l C1ubtasse JUrg Deller 
für die A.nmeldung mi t der schonsten Sehrií't sowie Josef Kurzo, 
dessen unfrankierte Karte uns gestempelt ohne Strafporto er
reichtej Nachahmung verboten! 

7. Diverses: Abseh1iessend wurde über das Problem der Clubgrosse 
bei Treffen diskutiert, da sieh bei 100 bis 150 Teilnehmern zu
nehmend Sehwierigkeiten mit der Lokalsuche und Serviee ergeben. 
Eine Mogliehkeit waren vermehrte Regionaltreffen. Ende der Ver
sammlung l5h30. 

Der Protokol1fübrer: 



e l u b r e e h n u n g per 20.6.198) 
~c.======a::.:IõI=====·==================== 

Mi tg~iederbei trli.ge 

Zinaertrag Bankkonto 

Vgt. 1:. Ins., Klebar u. Div. 

Drucksacben, BUroma t., Tel. t Di v. 

Ito. u. Posttaxen 

Spesen c. Traf'f'en 

SaIdo per )1.8.1982 

Einnabmen 

AU8gaben 

h. 6.282.70 

Fr. 126.35 

Fr. 739.50 

Fr. 7.148.55 

Fr. 9.800.50 

Fr. 7.148.55 

Fr. 16.949.05 

Fr. 5.297.95 

Fr. 11.651.10 
c============ 

Fr. 4.036.--

Fr. 679.95 

Fr. 582.--

Fr. 5.297.95 

Van der Dost anstandslos akzentierte CTAC briefmarke. 
Zur naehahmung nieht emnfohlen! 

Ahsender: 

çf/~4-,,:r:va.#'- 'i7 
P 

f'O,f"'".r /:7a./&:/ 

Herrn 

Daniel Eberli 

Im Kellhof 

8463 BENKEN 

M I T G L I E D E R S T E L L E N S I e H v o R 

Ieh stel1e mir vor das sieh unter diesem tite1 neue sowie a1te mit
glieder in wort und bi1d selber vorstel1en. Zb. wie man ausgereeh
net zum Traction kam, was man mit ihm so a11es er1ebt hat, was man 
se1ber so maeht, ete., und noeh ein bi1d von sieh, mit oder ohne 
Traction, frau, freundin, hund usw. beifligt. Der anfang ist gemaeht. 
Wer maeht weiter? Zur not werden werden auch gut 1esbare handschrift-
1iche storys angenommen. Diese aber bitte mindestens 14 tage vor 
redaktionsseh1uss einsenden. af 
******************************************************************* 



VERA.NSTALTUNGEN 

C T A C 

29. oktober Teile + Fahrzeugmarkt in der Züspaha1le Zürich
Oerliken. Oeffnungszeit 9 - 16 uhr. 

Traction-Ch1aus-Hock der region 2 findet voraussichtlich am 
sa. 2. dez. il'J Zürich statt. Weitere info folgt. 

H O E e K R E G I o N 2 siehe clubzeitung sommer 2/83. 

A.enderung: Jeweils am l. dienstag im monat! 

ratur - liter8.tur - ltteratur - literóitur - liter'üur - literatur 

auto i11ustrierte 8/83 3 seitiger bericht iiber einen -:'raction 
cabriolet bausatz auf nolyesterbasis mit 

mehreren farbfotos. Das hef~ kostet fr. 4.5J und lst an jedem ki
oak nachbestellbar. 

Automobi1 + f,lotorrad Chronik 7/83 "Ein alter Citroén wird wie-
der jung", eln 3 seitiger ue

richt über die restauration einer Traction (7 CV) cab"!"io-1blOU
sine. Erha.ltlich beU Schrader Automobi1-Bücher, Ta1 33/34, D -
8000 München 2. Preis DM 7.-. 

*.********-,~+******************************************.********** 

Von einem Boom kann man 
vielleieht noeh nieht spre
ehen. Aber die Fülle der 
Neuerscheinungen ist schon 
beaeht1ieh. Nieht nur bei 
den Auto- bzw. Motorrad-Bü
ehern. Aueh die Clubs und 
IGs übertreffen si eh mit bril
lant gemaehten Publikatio-

nen. Die jüngste mir vorlie
gende Ausgabe des BMW
V8-Journals zum Beispiel 
mit seiner Fülle interessan
ter und informativer Beitrii.-
ge ist ebenso sammelnswert 
wie die Exemplare des Pon
ton-Kurier, herausgegeben 
von der IG Ponton-Mereedes. 

Mühe geben sieb aber aueh 
die Herausgeber "kleinerer" 
Gazetten. etwa der Sehwei
zer Mereedes-Benz-Vetera
nenc\ub. der ebenfalls in der 
Schweiz ansassige Citroen
ll-CV-Club. die Gemein
samkeit der deutsehen Mini
Clubs. Immer besser maeht 

sieh das Blatt des Ferrari 
Model Club und Éekhart 
Bartels Alt Automobil. Or
gan der Alt-Opel-Interes
sengemeinsehaft. Wenn man 
weifl.1'iieviel Liebe und Ar
beit in jeder einzeln"en Aus
gabe dieser Blii.tter steeken. 
sieht man auch gern über 
manehe Unzuliingliehkeit 
hinweg! 

Aus: Automobil + Motorrad Chronik 9/B3, "Erlesenes" vo~ Wilhelm 
Drabeck. Wir danken für das lob. Del" letzte satz beruht auf gegen
sei tigkeit. ar 
***************************************************._************* 
'lon "Gold Zack" gibt es ein Traction sLoffabzeichen zum aufbüg'eln 
in den farben rot und schwarz. Die bestel1nurmner ist 11 832, der 
preis fr. 3.90. Mitgeteilt von Andreas Rutishauser. 



27 .I\PRIL 1984 

W\IAD:rNNm 

Zur El'~ der ~ des Citroén Traction I\vant vor 50 JalIren in 
Jahre 1934 findet ein Elnpf'a11!;, eine Ausstellwl!: wn eine Vort'url.ul!; statt, 
an dem ein rrilhes ModeU des Citroén Traction Avant entIiillt wird wn 
amschliessend gibt es eine aussergew6hnlich gute JIIahlzeit. 

10. 11. 12. A1ltlCST 1984 
CI'lROEN AU'lU'DBIL KID!lS 

FESTIVI'r'ÀT 

IM PARK 1JH) SCIILOSS KNEIltltI'mI, l!ER'l1'C!IDSII 

Dieses Ere~ ist zweifellos eines dE!l" griSssten AnSamnJ.~ von CitrOen 
Autanobilen, die jElll!l.ls in dem U.K. zu sehen waren und verbindet die 
Jahrestretren des Traction Owners Klubs, des c:ttroén AutanoIíile Klubs, des 
Citroen 
Autanobile Klubs wn des International 2CVGB. Die E!l"Sten zwei tage sind 
võllig den Ci troén Klubs gewicDet, Aktivi1iáten schliessen Gymkfiana C'1'estf'ahren) 
wn Psraden, V~, Klub Stiime, AutanoIíil "l'J.o!Jnarkt", ein bein von 
Citroéns~ ein Barbecue wn ein Abend voU UntE!l"hal~ ein. DE!l" sonntag ist 
rlir die otrentlichlreit ~ mit ãhnllchen Erei{g!issen wn zus8tzlich wird 
ein nationales 2CV Cross Remen wn eine Ausstelllll1!: von Citroen Autanoliilen aus 
den JalIren 1919 - 1984 stattfinden, ein gran:l Concoars d.'Elegance. eine Traction 
Psrade, f'ranzoeische lclassische Autanobil Show, Ausstell~st'án1e wn 
tranzõsische lfapellen unlnoch viel, viel mehr.!! 

WeitE!l"e Einselhei ten werden 80 bald wie mOgllch belcaJnnt gegeben. 

I\nf'ragen an:-

preu K. Hçes, Traction ÜIInE!l"S Club, 19 Winton Averue, 
Boun!s areen, Lonion NU 2AS, ~. Telefon:- (London) 888-67~ 



Fata Morgana von unserem rt.i dà:e East correspondent Dieter Ackerknecht 



FRÜHLINGSTREFFEN DES CTAC REGION l UND DES RENAULT-HECK-CLUBS 

Bei bedecktem Himmel fanden sich zwischen 0930 und 1030 naeh und nach eine Unmenge 
(gegen 50 Wagen) von Gangsterlimousinen 
und ca. 15 Renault 4CV auf der Breite 
in Schaffhausen ein. Als markantes Zei
chen stand zuoberst ein Citroen H-Wohn

mobil mit aufgebautem AK-400. Leider 
konnte der Besitzer nicht errnittelt wer

den, obwohl er die Karawane begleitete. 
Obwohl es um 10 Uhr zu regnen begann, 
wurde unentwegt gefachsimpelt, wurden 
Motorhauben ge6ffnet und Photoapparate 
gezückt. Ein Teil der Gesellschaft ver
zog sieh allerdings bald ins nahe Re
staurant zu einem Kaffee. 
Mancher Zuschauer erinnerte sich weh
mütig daran, dass er früher auch einen 
der meist praehtigen Wagen selbst sein 
Eigen genannt hatte. Einer Frau kamen 

beinahe die Tranen, als sie den Wagen 
wiedererkannte, mit dem sie vor mehr 
als 30 Jahren die Hoehzeitsreise ge
macht hatte. 
Pünktlich um 1030 kurvte Dieter Acker
kneehts silbernes Cabriolet auf den 
Parkplatz, und kurz darauf setzte sich 
der ganze Konvoi unter Absicherung 
dureh begeisterte Schaffhauser Poli
zisten Riehtung Sehleitheim in Bewe
gung. M6g1ieh, dass unseretwegen ein
zelne Autofahrer zu spat zu ihrem Sonn
tags-Familien-Treff kamen, 20g sich 

do eh unsere Kolonne über rnehrere Kilometer dahin, nur selten 'gest6rt' durch nicht
konforme Fahrzeuge. Mittlerweile hatte der Regen aufgehõrt, und vereinzelt waren 

sogar Sonnenstrahlen 
zu sehen. 
Von Sehleitheim führ
te die Fahrt auf 
einer malerischen 
Route hinauf zum Ober
hallauer Berg. Auf der 
'passh6he' durfte der 
obligatorisehe Photo
halt natürlieh nieht 
fehlen. Eifrig wurde 
geknipst, surrten Film
kameras. 
Naehdem sieh unsere 
Autos etwas verschnauft 
hatten, ging's in ge

machliehem Tempo hinab 
dureh die Rebhange, vor
bei an der Hallauer 
Bergkirehe na eh Hallau. 



gerade richtig für die Aus
fahrt auf umweltfreundliche 
Art, mit Pferd und Wagen. 
Es war ein Vergnügen, auf 
den blumengeschmückten Wa
gen aus dem Dorf heraus un· 
ter blühenden Bãumen und 
durch die Reben zu fahren. 
Allerdings erinnerten Son
ne und Reben daran, dass 
hier ein hervorragender 
Saft gezüchtet wurde - von 
dem leider auf den Wagen 
ke ine Spur zu finden war. 
So war es nicht erstaun
lich, dass nach der Rück
kehr ins Dorf al le Re
staurants gestürmt wurden. 
Ein Teil der Truppe fuhr 
ins nahe Neunkirch, wo 
noch freie Beizen-Plãtze 

Wãhrend die Renault Heck 
den Parkplatz bei der 
Post überstellten, mach
ten sich die Tractions 
entlang der Dorfstrasse 
breit. Erneut wurden Er
fahrungen ausgetauscht, 
wurde gefachsimpelt. 
Schliesslich trieb der 
3unger auch den letzten 
ins Gasthaus Maienburg, 
wo man sich, zwangslãufig 
aufgeteilt in drei Grup
pen, das Essen schmecken 
liess. 
Was am Morgen noch niemand 
zu hoffen gewagt hatte, 
traf am Nachmittag ein: 
Der Fõhn verblies die letz
ten Wolken, der Nachmittag 
wurnp. sonnig und warm -

zu ergattern waren. Dort war es auch mõglich, einem Veteranen-Hãndler in Verkaufsraum 
und Werkstatt zu blicken. Mehr als einer der Fans musste im Nebeneinander von glãnzen
den Oldies, zerlegten Wagen und Ruinen an die eigene Garage denken und was dort noch 
dem Lauf der Zeit harrt. 
Allmãhlich bekamen auch die Angefressensten genug 'Auto', und meist grüppchenweise 
brach man zur Heimfahrt auf. Noch auf weiten Strecken waren so Renaults und Tractions 
anzutreffen und erinnerten an einen gelungenen Tag. 
So bleibt nur der Dank an die Organisatoren, ganz besonders an Max Güttinger für die 
gelungenen Einfãlle und die hervorragende Organisation. 

Daniel Eberli 

Photos: Jürg Deller 



Invasion von «Gangste~limousinen» in Hallau 
Wir hütten uos nie getraut, diesen Ausdruck zu gebrauchen. Nacbdem die Veranstalter der Sternfahrt 
vom kommenden Sonntag, 15. Mai n.eh H.II.u in ihrem offiziellen Schreiben ihu selber gebraucheu, 
dürfen wir diesen ~(Fachausdruck» wobl als «Aufh3.nger» für W1sere kurze Vorschau verwenden. 
Allen Freunden iilterer Modelle wird .das Herz am kommenden Sonntag lachen. 

Der Citrocn Traetion Avant Club und der Re
nault Heck Club Suisse veranstalten am Sonntag, 
15. Mai, ein Frühlingstreffen in Hallau. Dazu 
haben sich etwa 40 Automobilisten samt- Beglei
tung mit ihren Citroen 4- und 6-Zylinder der 
Jahrgange 1937 bis 1957 angemeldel. Man kann 
also die 'bestandenen, aber gut gepflegten und alle 
zlIm Verkehr zugelassenen Limousinen von ca. 11 
bis 15 Uhr im Dorfzentrum von HaHau bewun
dern. Dazu gesellen si eh noeh die Ideinen Re
naults, die kurz naeh dem Krieg aut den Markt 
kamen und bis 1961 rund 1,5 Millionen mal 
gebaut wurden. Etwa 15 solcher Fahrzéuge wer
den an der Frühlingsfahrt teilnehmen. 
Der Citroen Traction Avant Club ist eine schwei
zcrische Vereinigung, aufgeteilt in verschiedene 
Regionen. Die Region 1, Ostschweiz, organisiert 

Herr und Hund .taunen gemeinsam über so vlel gepneglen Laek 
und Chrom. Der Sehnappscbuss gelang unserem Folografen am 
Sonnlag beim Oldtimer-Treffen in HalIau. Der biirtlge Herr im 
welssen Krels gewinnl einen Elnkauf.gulschein der Pro Clty im 
Wert von 50 Franken. Bitle melden Sle sieb bls Monlagabeud bei 
un •• Am be.ten kommeu Sle persiinlleb vorbel. Oder rufen' Sle 
un. an: Tel. 053 / 4 47 26. Dle Gewlnnerin des leulen Gewlnn
splels belsst Laduca Glrolana, sie wobnl in Schaffhausen. 

diesen Ausflug naeh H~llau. Ab 9.30 Uhr trifft 
man si.eh beim Parkplatz Sehützenhaus in Sehaff
hausen. Die Abtahrt der Kolonne ist auf 10.30 
Uhr angesetzt. Sie bewegt sich über Beringen, 
Lohningen, Siblingen, .Schleitheim, den Hallauer
berg (aueh bergsteigen konnen diese a!ten Droseh
.ken n,i1jllieh aueh noeh!) naeh Hallau. Im Gast
hof Maienhurg trifft man sich zum Mittagessen, 
nachdem rund llms Gemeindehaus ein attraktiver 
Park dieser wertvoUen qnd originellen Autos er
stellt worden 'Ísl. Bei sehonem .Wetter soU naeh
mittags aut «riehtige Zweipferder» umgestiegen 
werden, um .die Gegend n o e h· besehaulieher als 
mi1 den Veteranen-Autos zu genieB.en. 
Wir wünschen dieser originellen Fahrt ein. gutes 
Gelingen und den über .100· Teilnehmem ffohe, 
gemütiiche Stunden in Hallau! 

Oben: K1ettgauer Zeitung 
SchaffhaC1ser1and, 13. mai 1983 

Links: Sc~affhauserbock, 
19. mai 198] 



K1ettgauer Zeitung Schaffhauser1and 17. mai 1983 

«Zilronen» au' den HaUauer DorfslraDen· 

An allcn Eckcn und Enden: Zitronen und RenauIt Heck. Für den OId-Timer-Fan ein herrIiches 
Schaucn.- Wer nicht so angefresscn ist, schüttelte vielleicht angesichts dieses Idea1ismus dcn Kopf. 

(Aufnahmen: gü mit «PoIaroid.) 

Das groBe Treffcn des «Citroen Traktion Avant 
Clubs» muBte am letztcn Sonntag unter veran
derlichcn Wettcrbedingungen durchgeführt wer
den. An sich macht Regen dcn alten «Kutschcn» 
nichts aus, denn sie sind nicht nur fahrtüchtig, 
sondern auch wettertest. . 
Es war schon ein ungewohntes Bild, sovieJe Ci
trocns auf dcr DorfstraBe zu sehen. Dazu ge
sellten sich noch die kleinen. viertürigen Renaults 
Heck, die ebcnfalls AnlaB zur Clubgründung ge
geben haben. Die beiden CIubs fordern die Ge
selligkeit der Mitglieder untereinander, veran-

stalten Stemfahrten, wobei die «angefressenem> 
Automobilisten immer wieder in andere Gegenden 
kommen. Sie haben aber auch GeIegenheit, bei 
diesen Treffen zu fachsimpeIn, über ErsatzteiIbe
schaffungen zu plaudern, aber auch von aIten Zei
ten zu schwiirmen. VieIe CIubmitglieder fahren 
seit Jahrzehnten auf diesen Autos, was dem Be
sitzer für seine Sorgfalt und den guten UnterhaIt, 
aber auch dem Fahrzeug für seine QuaIitiit ein 
gutes Zeugnis ausstellt. - Wie wir hõrten, hat 
der Ausflug nach Hallau eine gute Resonanz ge
habt und den Zielen der CIubIeitung entsprochen. 

Autos des «kleinen Mannes» und «Gangster1imousinen» friedlich vereint auf dem Ausflug aufs 
«Land». Die Natur ist ja gegenwartig dazu angetan, einmal etwas gemütlicher durch die Landschaft 
zu fahren. (Aufnahme: A. WaIdvogeI) 



«Gangster» untenvegs 
-ert.- Manche Hallauer trauten am 
Sonntag morgen ihren Augen nicht, 
als über 30 alte Citroen,· sogenannte 
«Gangsterlimousinen», und 18 Renault 
4 CV Heck in der Klettgauer Gemeinde 
sich zum Stelldichein trafen. Der An
lass zu diesem ungewõhnlichen Tref
fen war das erste der drei alljii.hrlichen 
Treffen des .Citroen-Traction-Avant
Club», das von der Sektion Ost
Schweiz organisiert wurde. 

Dieser seit nahezu zehn J ahren beste
hende Club hat das Ziel, dass sich 
seine ca. 200 Mitglieder in stii.ndigem 
Kontakt befinden und ihnen bei der 
zweifellos schwierigen Beschaffung 
von Ersatzteilen und bei Reparaturen 
behilflich zu sein. Diese drei Citroen 
Modelle, die in den Jahren 1937-1957 
erzeugt wurden, (large und legere 4 
Zyl. sowie der 15 Six 6 Zyl.) sind des
halb so beliebt, da sie im Gegensatz zu 
anderen Oldtimern erschwinglicher 
sind und trotzdem in ihrer Eleganz 
und Würde anderen Typen in nichts 
nachstehen. DieAutos sind je nach Zu
stand zwischen 7000 und 25000 Fran
ken zu haben. 

Die ~ls Gii.ste geladenen «Renault-4-
CV-Heck.-Besitzer· haben auch zum 
Gelingen dieses Ausflugs beigetragen, 
da sie mit ihren Fahrzeugen einen 
reizvollen Gegensatz zu den pompõsen 
Luxuslimousinen darstellten. Die klei
nen 4türigen Renaults, die kurz nach 
dem Krieg auf den Markt kamen, wur
den bis 1961 1,5 Millionen Male gebaut. 
Sie sind inzwischen auch im Herstel
lungsland rar geworden. Die Beschaf
fung der Ersatzteile für die «Hecks» er
weist sich als bedeutender als bei den 
Citroen. pie stolzen Besitzer dieser 
Kleinautos bereisen ganz Europa, um 
die lebenswichtigen Ersatzteile zu er
gattern. Ihr Club besteht seit 12 Jahren 
und hat ca. 30 Mitglieder, die unter 
sich Erfahrungen und Ersatzteile aus
tauschen. 
Der Ausgangspunkt für die aus der 
ganzen Schweiz angereisten Odltimer 
war Schaffhausen, wo die Abfahrt in 
einem geschlossenen Konvoi um ca. 11 
Uhr erfolgte. Ihre Route führte über 
den Hallauer Berg nach Hallau, wo an
schliessend nach gemütlichem Essen 
bei einem eingehenden Hock gefach
simpelt wurde. 

Aufnahme: H. K. Gassmann 

Schaffhauser Nachrichten, 16. mai 1983 







WOCHENEXPRESS erschienen in: 

Schaffhauser Nachrichten// K1ettgauer Zeitung / 
Schaffhauser1and / Ande1finger Zeitung / Sch1eit
heimer Bote / Anz. v. Oberk1ettgau / Anzeiger 
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Oldtlmer-Treffen in Hallau 
Bestimmt kennen Si'e noch die le
gendãren, aIten Otroens, ge
nannt cGangstetl!n'lMsinen». 
Diese zur Raritãt gewordenen 
Oldtimer treffen sich zu einem 
FfÜhjahrsausflug am 15. 5. 1983 
in Hallau. Veranstalter ist der ca
troen Traction Avant Club" Sek
tion Ostschweiz, und erwartei: 
werden rund 40 Fahrzeuge. Na
türlich aIle top-restauriert und 
zugelassen. 
Aber damit nicht genug: Als Gast 
nimmt der cRenault Heck Oub 
Suisse» ebenfaIls an diesem Tref
fen tei!. Die k1einen Renaults, die 
kurz nach dem Krieg auf den 

Markt kamen und bis 1961 1,5 
Millionen Mal gebaut wurden, 
sind inzwischen auch rar gewor
den. 17 cHecks» - ebenfalls samt 
und sonders in hervorragendem 
Zustand, werden sich zu den 0-
troens gesellen. 
Übe~ SO alte Autos also, an de
nen noch so manches Fahrerherz 
hãngt und die immer wieder An
lass zu Erinnerungen an yergan
gene Zeiten geben. Sicher ein 
einmaliges Ereignis mit Selten
heitswert und bestimmt von In
teresse für Siel 
Wir erwarten Sie geme am 15. S. 
1983 ab ca. 11.30 Uhr in Hallau. 
Wo genau, brauchen wir Ihnen 
nicht nãher zu beschreiben: so 
viele Oldtimer sind unüberseh
har. 

cc Gangster-Limouslnen »-Treffen Im Welnland 
Im Weinbauemdorf . Hallau fand ·über das Wochenende ein Treffen von 
Besitzern altehrwürdiger Renaults- und itroen-Modelk statt. Gegen 40, einst 
als «Gangsterlimousinen» beliichelte Citroe nd 17 «Hecks» der Mar/ce 
Renault fanden als gurerhaltene Oldtimer ihre Bewunderer und weckten 
Erinnerungen an die sogenannten guten alten Zeiten . • . 



Neues aus Schilda 

Die Schildbürger kennt noch jeder aus seiner eigenen Schulzeit. 
In den Geschichten, die man damals horte, kamen allerdings nie 
Automobile vor, die waren dazumal nãmlich noch nicht bis Schilda 
vorgedrungen. Das hat sich mittlerweile geãndert, schliesslich 
sind seither auch schon mehrere Jahrzehnte vergangen. Allerdings 
hat Schilda nicht nur die erfreulichen Seiten des Automobilverkehrs 
kennen gelernt, sondern auch die betrüblichen. Unfãlle waren an 
der TagesOrdnung und bereiteten dem Gemeinderat grosse Sorge. Er 
ordnete darum an, dass über die Unfallursachen eine Statistik zu 
führen sei. Die Auswertung dieser Statistik, so argumentierte er, 
zeige, wo der Hebel für wirksame Unfallverhütungsmassnahmen an
zusetzen sei. Die Statistik wurde also geführt und darauf dem 
Gemeiderat vorgelegt. Der beraumte unverzüglich eine Sitzung an 
und schon am nãchsten Morgen erfuhren die staunenden Schildbürger 
aus dem Nachrichtenblatt, was gegen die hãufigen Unfãlle vorzu
kehren sei. Da stand nãmlich auf der ersten Seite in dicken Lettern: 
"80% aller Unfãlle werden von nüchternen Automobilisten verursacht. 
Wir fordern die Bevolkerung darum dringend auf, sich nicht mehr 
in diesem Zustand ans Steuer zu setzen. Der Gemeinderat von Schilda." 

(Berichterstattung durch unseren Auslandkorrespondenten Res Diem) 

************************************************.**************** 

Citroén 15/6 kontra Opel Kapitan 

Letztes jabr restaurierte ich einen Opel Kapitan. Interessant 
finde ich den unterschied Citroén/Opel bzw Frankreich/Deutsch
land wahrend einer gleichen zeit. Die fahreigenschaften des 
Citroén sind denjenigen des Opels weit überlegen, hingegen 
geht die lenkung des Opels leichter. Dafür ist der motor beim 
Citroén wieder zuganglicher. Ja, man ktinnte einen ganzen test
bericht schreiben, wobei mir der Citroén insgesamt lieber ist, 
8eine technik ist raffinierter. Aber man muss ja nebst dem "be
ruf" (Tractionist) noch ein ausgleichendes hobby haben, und da
rum habe ich den Opel restauriert. 

Paul Stehrenberger 

****************************************************************** 

Er fragt den occasionenhandler: "Wieviel bekomme ich noch für 
meinen l5/6?" 
"Vollgetankt ••• ?" 



Wer ist der sehonste im ganzen land? 

In Leverkusen war Karmann Ghia-treffen! (BRD) 
Ganz kIar, dass wir dort einmal vorbeischauten, denn eigentlich 
sind es doeh reeht hübsehe autos, und die amerikanisehe oldtimer
zeitung "Car eolleetor and classie cars" hatte schon vor einem 
jahr den Karmann Ghia als das zukunfts-investment favorisiert. 

Unsere freude am betraehten der eoupes und cabriolets wahrte nicht 
lange. Unversehens hatte man mieh, neben einem Herrn vom fernse
hen und einem bekannten, namlieh Sigi Thiemel, zur jury ernannt, 
um beim sogenannten "Coneours d' élégance" das schonste auto aus
zuwahlen. 
Zunaehst lehnte ieh ab, um weiterhin einmal ungezwungen mit mei
ner frau ein treffen besuehen zu konnen. Sehliesslieh wurde ich 
aber überredet mitzumaehen. 

Warum straubte ieh mieh so sehr, diese aufgabe zu übernehmen? 
Ieh will versuehen, ihnen meinen standpunkt einmal zu erklaren: 
In der regel sind alle besitzer von oldtimer in meinen augen ge
mütsmensehen! Ieh glaube kaum, dass sich darunter hausbesetzer, 
oder etwa gewal tsame demonstranten befinden. Aueh "biertisch
strategen" vermute ieh unter ihnen nieht. - Die zei t wird zu et
was sinnvollem benutzt, namlieh zu restauration, oder pflege, 
oder fahren des "sehatzehens". 

Warum soll ieh also alle die leute zu siegern und platzierten 
erklaren, nur weil ihr auto vielleieht wegen taglieher benutz-
ung, oder einem gerade auf der hinfahrt erlittenen unfall, oder 
wegen weniger guter kenntnisse bei der restauration, oder gerade 
wegen der allgemeinen wirtsehaftslage und der damit verbundenen 
geldknappheit, nieht so aussieht wie ein neues auto aus dem laden?! 
- Also - müssten alle einen preis bekommen!!! 
Wie nun soll ieh beurteilen, ob derjenige das sehonste auto hat, 
der es vor 2 woehen gerade erst erworben hat, von einem alten Herrn 
der erst 10'000 km damit gefahren hatte. 
Soll ieh also das glüek des kaufers bewerten? 
Oder etwa dessen finanzkraft? 
Wie soll ieh das auto desjenigen bewerten, der es in 2000 stunden 
mühevoller argeit in top-zustand versetzt hat? 
Ist das etwa weniger wert, a19 das glüek des einen, der sein au
to in neuwertigem zustand vorfand? 
Und wie muss ieh jenen bewerten, der peeh hatte und dessen laek
herstellerfirma immer noeh an ihrem produkt, dem aeryllaek, herum
bastelt und dami t eine lOO%tige laekierung ni.eht gewahrlei.8tet i.st? 
Wie muss ieh ein auto einer alleinstehenden Dame bewerten, die im 
wesentliehen nur auf die hilfe anderer angewiesen ist? Hat sie geld 
genug, so kann sie ihr auto mehrmals naehbessern lassen, falls ir
gendeiner doeh nieht so ganz vom faeh war und sieh deshalb proble
me einstellten. 

Sie sehen, wie komplex soleh eine bewertung ist. 
Deshalb mein grundsatz: jedes auto ist sehon und reizvoll, und vor 
allem muss es einem selber gefallen. 
Ist es doeh wie bei den Damen, nieht jede ist berühmt und so hübseh 
wie eine filmsehauspielerin und doeh halten ehen zuweilen ein leben 
lang. 
Es kommt eben nieht nur auf einen klingenden namen und sehonheit an. 

Aus: "Veteran" vom ei troée Veteranen Club Willy Krieg 
Deutsehland 



Lisbe Club-Mitglieder, 

m't Freude habe ieh festgestellt, das s eini 
n r fiir dC'n TR!\CTION in natura interessiere 
andere Oinge, die mit dcr r'1arke CITROE" i, 

e ven Eueh si eh nieht 
, sendern aueh f Ur 
usammenhang stehen. 

Ieh sE,lbst bin Uber das rrodellauto-5ammeln zur TRI1CT'O und zlIm 
CTAC gekommen. Mittlerwei1e habe leh ungefHhr 150 Citroen-Model1e, 
davon 30 Traetions. 

Ieh habe festgcstellt, dass es manehmal ziemlieh sehuierig ist, 
ein bestimmtes Modell zu bekommen. Sieher ist das den 'Angefres
senen' unter Eueh aueh sehon so ergangen. Vi~lleieht kommen uir 
gemeinsam beseer zureeht. Mein Vorseh1ag wHre, zusammen (eventue 1 1 
im Namsn des CTAC) bei den vsrsehiedenen Herstel1ern 5amme1bc
stellungen zu machen. Sicher wtire das auch finanziell gijnstiger. 

nen ad:r,inis"trativen ~ufl:Jand w~_jrde .ich gcrns überr18hrnf:n. nller
dings soI 'ta ieh Ubar Eura 5amme1wUnsehe genau informiert sein. 
!inten versuehe ieh aufzustellen, U:'lS 85 ungeftihr flir 5c:mmelrich
tungen gibt. Ihr braueht nur noeh anzukr~uzen und mir den Coupon, 
odE'r eine Ko ,ie davon zuzuschicken. Pei genüc.Jend f\n:nelrJun]en, 
uiirdu der eing8sandte Coupon als verbindliche 8GstGIIung vo" 
neuerscheinendan ~odel1en der angekrBuzten Art gcIten. 0ahr
scheinlich muss ich dlverse Modelle Init Vor8usl<asse bezahlcn, 
Jaher 'v 0 rbindliehe' Bestel!u"g. 

l/G? O 1/43 O 1/2;:;/20 O al 'e O 

,'odelle : TractionO ID/D5 D encJerc alIe O 
Varinnten: Farbvariante" 

Traction cl 

''\rten : Gross-Scrien-Modelle 
D 

Fertig-rnodel.le O 

oreisçrenze pro Modcll: 

FE!rbvar.ianten 
andc',re D 

i1.ufschriften 
('ub1ieit') LI 

~12in-5eri n-~odelle 
D 

Pa(Jsijtze D 

bis 30.--0 bis 50.-- D bis 100.--.0' 
unbeschrilnkt 1:) (:\2i sehr teuren MorJellen vorhF-

r i rje I1nfrac)e) 

T._l~ter_.!.!ms~:.inde~ ~i~ ich b~l:relt! '~aus~itze zu bauen, f~jr s lcile, 
dl8 k'~ln lJeschlCr< ln solcllen [)lnljen h'Jusn. Die Dreise knnnen 
véuL:eren (nach i(oin:'lizicrtheit una Grr5sse de ['1sdel1s1 und 
miJs?ten vorhcr abge~actlt ~Jordpn. I 

Jetzt uarte ich auf Euer ~cho.Ritte den nbsender nicht vcrges~en. 
" 

~ndre85 utishauser 
Altstetterstrasse 163 
8048 Zürich 



F1uchthelfer 
Wie ein Citroen BX in eine 
VerfoIgungsjagd verwickelt wurde . 

.6. Is die Alarmglocke der 
~parkasse in dem kleinen 
obersehwiibisehen Ort Bartho
loma nahe Heidenheim zu 
sehriUen begann und die Pplizei 
wenig spiiter eintraf. konnten 
die überfaUenen Angestellten 
nur wenig berichten. 

Zwei Manner hatten mit vorge
haltener Pistole den Sehalter
raum betreten, den für reeht
sehaffene Bankrauber uner
hebliehen Betrag von 13 500 
Mark kassiert und waren dann 
per Auto versehwunden. Eine 
priizise Besehreibung des Mo
deUs konnten die Bankleute al
lerdings nieht geben. Der 
Grund: Solch ein Auto hat
ten sie zuvor noch nie ge~ 
sehen. 

Die Polizei, die unverzüglieh 
eine GroBfahndung einleitete, 
spürte das Gangsterauto tTotz 
vager Besehreibung auf der 
Autobahn zwisehen Ulm und 
Memmingen auf und versueh
te, den nunmehr als Citroen 
BX identifizierten F1uehtwagen 
einruholen. Dies úeilieh gelang 
runaehst nieht. Der Fahrer des 
franzõsischen Fronttrieblers 
mit Münehner Kennzeiehen 
sehüttelte die Mereedes-Streife 
immer wieder ab und sicherte 
sich durch riskante Überholma
naver immer wieder einen ge
hõrigen Vorsprung - offen
sichtlieh ganz in jenem Sinne, 
der durch einen Sehriftzug am 
Wagenheck hervorgehoben 
wurde. Denn dort konnten die 
sich vorwarts kampfenden Poli-

zeibeamten schlieBlich lesen: 
"Die neue Qualitat: Der Vor
sprung bleibt." 

Er blieb es dann doeh nieht. AIs 
die beiden Gangster. die den 
Citroen zwei Tage zuvor aus 
dem Vorführ-Fuhrpark eines 
Münehners Handlers gestohlen 
hatten, aueh noeh mit voUer 
Gesehwindigkeit eine Polizei
sperre bei Illertissen durehbra
ehen, griff ein Beamter zur Ma
sehinenpistole und feuerte eine 
Salve auf das Heek des davon
eilenden Fronttrieblers ab. Ei
ne Kugel zertrümmerte die 
Heekscheibe, eine andere 
durehlõeherte den Benzintank. 
Zwar ging der Wagen nieht wie 
in amerikanisehen Kriminalfil
men sofort in F1ammen auf, 

Demoliert und antiquiert: Bankrãnbe .... 
Aulo Citroen BX (oben) und 
Gangsterlimousine Citroen 15 CV 

~ ... 

doeh sorgte das Loeh im Tank 
rasch für Treibstoffnot. Als der 
BX wenig spater ru stottem be
gann, lieBen ihn die beiden Ga
noven auf dem Mittelstreifen 
der Autobahn stehen und 
flüehteten ru FuB in ein Wald
stüek, wo sie kurz danaeh ge
steUt wurden. 

Angesiehts der filmreifen Ver
folgungsjagd erinnerten sich ei
nige der alteren Polizisten, daB 
úüher bei ahnlichen Aktionen 
in Frankreieh gleiehfalls Ci
troen-Autos tragende Rollen 
gespielt hatten - die Modelle 11 
CV und 15 CV namlich, die 
heute nocb als Gangster-Li
mousinen bezeichnet werden. 

"Solcb ein Image", meinte 
deno aueb ein Citroen-Hand

ler, "kann uns beim 
BX gem erspart 

bleiben." rab 

Aus: auto motor und sport, no. 15, 2 7 , juli 1983 



Across America 
3,500 Miles in Seven Days in a V8-engined Citroen 

By Roger Badow 
Fortsetzung und sehluss 

N~eh Loveloek legten wir die 115 km auf fl~eher wüstenstrasse in 
nur einer stunde und fünfzehn minuten zurüek und erreiehten Winne
muea kurznaeh 10_30 uhr. Bei sonnenaufgang fuhren wir weiter und 
durehquerten die weiten deI' Nevadawüste. So weit das auge reiehte, 
wr:tr das einzige zeiehen der zivilisation die strasse, die sieh 30 
km vaI' uns im morgendunst veI'lar und 16 km hinter uns in den hügeln 
versehwand. Zu meiner beunruhigung musste ieh feststellen, dass in 
der ersten, kaum merkliehen steigung das kühlwasser zu sieden be
gann. Und der motor arbeitete kraftloser denn je. 

In Elko fanden wir einen fordhandler, der miI' einen neuen unter
breehersr:ttz offeI'ieI'te. leh sieherte miI' die hilfe eines ziemlieh 
ungesehiekten jünglings, der den gI'ossten teil der dreekarbeit 
"lusfühI'te, wahI'end wir zu mitt'l.g 'l.ssen. Innert kürzester zeit 
ws.ren wir wieder unterwegs - diesmal in der ueberzeugung, d'l.sS 
alles in ordnung waI'.Es waI' nieht. Innert 15 min koehte das 
~ühlwasser wieder. An der naehsten tankstelle füllT,e ieh wasser 
naeh und gab dem verteiler soviel voI'zündung wie moglieh. lmmer 
noeh kein klingeln, immer noeh die tendenz zum sieden bei der ge
I'ingsten steigung. AusgeI'eehnet jetzt, zur heissesten tageszeit, 
hatten wir eine lange, stetige steigung zu bezwingen und sehon naeh 
24 km waI' das meiste kühlwasser verdampft. VoI' uns zog sieh eine 
neue steigung bis zum horizont dahin - es waI' sinnlos, sieh mit 
SI) we'1tg kUhlw'l.sser daI'an zu wagen. Dann sahen wir ei nen weg
weiser, der uns über knap"p 1,5 km naturstrass zu einer eisen
bahn-wasserstation führte. 

Wir zanften wasser von einem sehlaueh,als das sieden und dampfen 
naehgelassen hatte und ieh gefahrlos den kühlerversehluss abnehmen 
konnte. Ganz neI' zufall warf ieh ei nen bliek in den kühleI' und ent
deekte ein stüek verbogenes und arg mitgenommenes metall darin. Mit 
einer langen zange gelang es miI' t'I'iumphieI'end die gezaekten reste 
eines leitbleehes herauszuziehen. leh waI' nun sieher, dass dadureh 
die wasserzirkulation bis zuI' übeI'hitzung behindert wurde. 

DeI' "uatient" eI'hielt nun ei ne langsame transfusion von einigen 
gallonen ( l U.S. gallone = 3,8 l.) kühlem wasser und lief dann 
wieder an. Wir entdeekten nirgends ein leek und starteten deshalb 
wieder. Wir nahmen die lange steigung in angrif~die noeh vor ei
ntgen minuten so furehteinflossend gewirkt hatte. Trotz der naeh
mittagliehen hitze von 43° eelsius und der stetigen steigung be
gnügte si eh das thermometer mit 93 0 eelsius - knapp unter dem sie
depunkt - 'Ilas mir bewies, dass wirklieh nur das abgebroehene stüek 
kühlwasserleitbleeh an der überhitzung sehuld gewesen waI'. 



In kaum einer halben stunde erreichten wir die dürren, aschenglei
chen hügel und überquerten den hochsten punkt. Vor uns breitete 
sich die unendliche, blendende, schimmernde weite der berühmten 
Salt-Lake-ebene aus. In Wendover tankten wir kurz und fuhren so
fort weiter in richtung Salt Lake City, welches ~Ol km entfernt 
ist. Die glatte, schwarze asphaltstrasse war rund einen meter 
hoher als die salzflache. Etwa 8 km ostlich von Wendover be fan
den wir uns gegenüber dem gebiet, wo die rekordfahrten ausgeführt 
wurden. Ieh fuhr vom highway hinunter um die salzoberflaehe anzu
sehauen, welche diese unglaubliehen gesehwindigkeiten ermoglieht 
hat. ( 1944 stand der rekord bei 350 meilen pro std = 563,27 km, 
aufgestellt von John Cobb (GB) im september 1938 in diesem gebiet. 
Anm. der ü.) Ieh war wahrseheinlieh ebenso überraseht wie alle 

anderen, welche die Flats zum erstenmal besuehen, denn die ober
flaehe besteht nieht aus feinem tafelsalz, sondern aus klumpen 
von ziemlieh grossen kristallen. Diese beulen und zaekigen er
hebungen ragen l - 2 em über die oberflaehe des salzes, wodureh 
wahrscheinlieh bei 160 km/std ein reifen in wenigen augenblieken 
zerfetzt würde. Dies erklart die anwesenheit einer dampfwalze 
neben der rekordstreeke. Die piste wird gewalzt und die grosseren 
kristallinen erhebungen werden zerdrückt, was eine nahezu perfekte 
oberflaehe für hoehste gesehwindigkeiten ergibt, denn es gibt kei
nerlei unebenheiten oder wellen auf den salzseen. 

Die reinweisaen salzflaehen zogen sieh noeh einige meilen dahin. 
Dann erreiehten wir eine niedrige hügelkette und fuhren ihr ent
lang. Als es dunkel wurde, sahen wir von weitem die liehter von 
Salt Lake City. Die troekene, dünne wüstenluft verlor ihre hitze, 
und bevor wir Salt Lake City erreiehten, hatten wir al le fenster 
geschlossen und die warme des motors, die ins wageninnere drang, 
war uns mehr als willkommen. 



Am naehsten morgen, nur wenige meilen ausserhalb der stadt, führte 
unsere strasse in einen steilen eanyon und wir maehten uns daran, 
die ersten hohen der Roeky Mountains zu erklimmen. Unsere strasse, 
welehe bis anhin reeht gut gewesen war, begann sieh zu versehleehtern, 
und von zeit zu zeit sahen wir war~sehilder, welehe s~eziell rauhe 
absehnitte ankündigten, die vorsiehtig mit 40 km/std befahren wer
den mussten; Naeh einer solene n passage hatte ieh eben wieder auf 
65 km/std besehleunigt, da die strasse seheinbar eben vor uns lag, 
~ls ieh mit einem fürchterliehen sehlag in eine bodenwelle kraehte, 
die ieh übersehen hatte. Mit entsetzlieh quietsehenden reifen, vi
brierend und sehüttelnd sehlitterte der 8itroén bis zum stillstand, 
ahne das ieh die bremsen berührt hatte. Ieh stieg aus, roeh ver
brannten gummi unã erwartete, einen geplatzten reifen vorzu:inden. 
Doeh als ieh ~um reehtenvorderen kotflügel kam, sah ieh, das s der 
reifen noeh vollgepumpt war und das s er eine sehwarze bremsspur von 
20 metern gezogen hatte. Was hatte den wagen ~u einem soleh brutalen 
stop gezwungen? Ein halbes dutzend unangenehmer mogliehkeiten zuk
kte dureh meinen kopf, wáhrend ien mieh unter den wagen beugte. 
Alles sehien in ordnung zu sein, doeh dann bemerkte ieh, dass 
der kotflügel nur etwa 2 - 3 em über dem reifen war. Sofort war 
mir kIar, dass der sehlag das rad so stark hatte einfedern lassen. 
dass die kotflügelhalterung sien im profi~ verfan~~n nat te und vom 
rotierenden rad naeh vorne gezogen worden war. Die halterung zog 
sieh mit servoeffekt immer starker um den reifen, was das rad prak
tiseh sofort bloekieren 1iess. Kaum war der wagen zum stillstand 
gekommen, horte die servowirkung auf, die halterur.g konnte ein 
stüek wei t zurüekfedern lmd gab den reifen wieder frei. Ieh erhob 
mieh wieder, fuhr den wagen an den strassenrand, legte mieh auf den 
rüeken, stemmte mieh mit den füssen gegen den kotflügel uud braehte 
ihn so wieder in seine ursprüngliehe position. Ieh war ganz sieher, 
dass das rad niemals die kotflügelhalterung hátte berühren dürfen, 
al so musste ieh annehmen, das s das grossere gewieht des V-8-motors 
den wagen zu tief gedrüekt hatte. Dank der Citroén-tol'sionsstab
federung war der fehler leieht zu beheben. Mit einigen umdrehungen 
an den einstellsehrauben war die ursprüngliehe bodenfreiheit wie-
der hergestellt. Naeh dieser aufregung zogen die atunden und .kilometer 
monoton an uns vorbei und wir erreicnten 1aramie reehtzeitig zum 
naehtessen. Wir besehlnssen, weiter ostwárts riehtung Cheyenne zu 
fahren. Am náehsten morgen starteten wir früh in der frostigen 
dammerung. In weniger als einer stunde braehten wir die 67 km zur 
staatsgrenze hinter uns und fuhren in Nebraska ein. Die strasse 
war gut und kurvenfrei - auf einem besonders guten stüek braehte 
ieh den wagen auf über 130 km/std und konnte diese geschwindigkeit 
einige kilometer lang halten. 

Kurz bevor wir in North Platte a~kamen merkte ieh, dass der motor 
besser zog und beim besehleunigen war ein leiehtes klingeln zu ho
ren ..• das war nun wieder eher der wagen, mit dem ieh in 10s Angeles 
losgefahren war. Jetzt begriff ieh - der motor hatte seine kraft 
nieht wegen der anstrengenden st~igu~gen in den Sierras verloren. 
Der leistClngsverlust W8r nieht auf das rlauernde sieden in der wüsGe 
7,urüek~ugühren, sondern auf die sehleehtere zylinderfüllung in gros
sen hohen. ~n diesem abend hatten wir kaum die halfte des kontinents 
durehquert und dazu bereits 5 der 7 geplanten reisetage gebrauent. 
Wir hatten nun keine andere moglichkeit als dQrehgehend zu fahren, 

obei jeweils der beifahrer soviel wie moglieh sehlief. Naeh 1ineoln, 
Nebraska, wandten wir uns südwarts naeh St. Joseph in OCissouri. Da 
kein verkehr war, kamen wir gut voran und braehten bis zum morgen
grauen mehr als den halben staat Missouri hinter uns. Wir na.herten 
una dem Mississippi-fluss und frühstüekten in Hannibal ( sehauplatz 
von Mf'!.rk Twains erzáhlung Tom Swayer). Wir weehselten uns mit 
sehlafen und fahren ab, bia wir ausserhalb Indianapolis auf die erste 
autobahn seit Californien kamen. 



}~ 
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• Links oben: In den Allegheny Mountains . 
Linksl Strassentafel in West Virginia. 
Rechts oben: Im gebirge von Wyoming. 

Die route fü~rte uns durch Dayten, O~io, und dann durch die gebirge 
von \Vest 1firginia, ohne grtissere stiidte zu berühren. Eine wunder
volle, neue, breite teerstrasse führte in schwungvollen kurven, die 
mi+ gegen 100 l-:m/std durchfahren werden konnten, die West-Virginia
berge hinauf. Doch leider degenerierte diese strasse bald zu einer 
engen, kurvenreichen und unebeneb zweitklasstrasse, die sich fast 
durch den ganzen staat hinzog. 

Unsere reise durch das land war fast vorüber und wir waren die 
letzten 52 stunden ununterbrochen unterwegs. Nun, da wir kaum noch 
240 km vor uns hatten. ~erieten wir in einen dauerregen, der das 
fahren auf den gewundenen strassen der Blue-Ridge-berge erschwerte. 
Nachdem wir scheinbar endlose hügelketten überwunden hatten, er
reichten wir die autobahn nach Washington und waren bald dort. 
Die le-czter' 56 stunden sei t Cheyenne ununterbrochen auf der strasse! 

5632 km! Die letzten 56 stunden seit Cheyenne ununterbrochen auf der 
strasse! Der Citroén mit all seinen aenderungen und modifikationen 
hat te sich bestens bewabrt. Der V-8-motor hatte auf der ganzen reise 
kein oel verbraucht, ausser dem zusâtzlichen 1iter SAE 70er den ich 
in Sacramento eingefü11t hatte, der oelstand war jetzt wieder auf 
norma1 gesunken. Die zusâtz1iche 1eistung, die die 85-PS-maschine 
erbrachte, hatte das fahrgeste11 des Citroén in keiner weise über
fordert. Mehr noch, mir schien es, dass die qua1itâten des wagens 
erst durch die zusâtzlichen PS zur ge1tung kamen. 

Aus: Autocar, 24. august 1945 Uebersetzung: am, af. 



l N S E R A T E U N D K L E l N l N S E R A T E 

'1orbe::J.erkung: Anzeigen bi t te aruc~[ert:5:..g liefern, 80nst muss ein Zuschlag 
verrechnet ;ve::-den! 

- Un ter der Rubrik -Kleir::ini3era t~" konnen ;'1i tgolieder des CTAC und befreunde te Clubtl 
im lJegenrecht Kaufgesuche, Angebote,. Tau3chgesuche, Mi tteilungen und diverse wei
tere Kleinigkei ten ~ra tis abdrucken lassen. Ba werden Dur maschinengeschriebene 
Texte berUcksichtigt. (For:r.at A 4, evtl. A 5) 

- Unter der Rubrik: ·Inserate- 'Nerden Anzeigen gegen einen Unkostenbei trag von Fr ... 60.
pro ganze Sei te abgedruckt, die gewerblichen Char3.kter a.ufweisen. Inserate konnen 
l/l, 1/2 oder 1/3 Sei te grasa sein,. sie kosten entsprechend ihrer Grosse Fr .. 1;0.-, 
Pr ... 30 .. - bzw ... Fr .. 20 .. - ... "Pür fotographische Repros muss ein ZU8chlag von Fr .. 10_- er
hoben werden .. 

Inser9.te lUld Kleinanzeigen sind an unsere Club-Adresae zu senden~ 

Erhaltlich beim e T A e : 

* Ansteckknopfe • Traction Avant· p 6 em. stk. Fr. 3 p - + Versand 

* Olub-- Kleber e T A e, stk. Fr. 2.- + Versand 

* Universal Tassen, weiss, mit Clubemblem. stk. Fr. 7.50 + Versand 

Nur solange vorrat erhalten sie beim CTAC die elub-mitteilungen der 
jabre 82, 81, 80, 79 u. 78 mit vielen interessanten beitragen. Z.b. 
Traetion-briefmarken, einbau expansionsgefass, literatur hinweisen, 
treffen beriehten ete ete. Preis pro no. fr. 1.-, ab 5 stk ein heft 
gratis, für nieht.mitg1. betragt der preis fr. 3.- plus versand. 
Bestel1un~en sind an das postfaeh zu riehten. 
~~_~ __ ~~~ ___ AA~~AA~~~~~~_~_~_A ____ ~~~A~~~_~AAAAAA~~AA~~AAA~AAAAAAAA~A 

AA~A~A~AAAAAA_AAAAAAAAAA __ AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA_AAAAAA~~AAAAA~~~AAA~A 

Zu~erkaufen: (evt tausch gegen Traction) Jeep Wil1ys, jg. 1953, 
vorgeführt i:1 Zürich, neues weisses verdeck mit 

türen und fenstern, 6 + 12 vo1t anlage, iiberrol1büge1, neue Range 
Rover pneus, sehr gute benzinheizung, 2-fach anhangerkupplung, 
sehr guter a11gemeinzustand, umsti3.n,leha1ber nllr fr. 6500.- •. Anfr. 
an: Ura Rauser, Hauptstr. 43, 7525 S-chanf, tel.082/ 7 28 94 00.. 
01 / 361 07 28. 

Zu verkaufen: Citroén 15/6 1951. Meine investitionen ca. fr. 30'000.
Infolge platzmange1 zu verkaufen, preis fr. 18'000, 

vorgeführt. Anfr. an: Jürg Bolliger, Curtibergstr. 108, 8646 Wagen 
SG. Tel. 055 / 28 38 05. 

"\'Ias ist mi t meinem légere?" fragt er in der garage. 
"Na ja", mei,lt der garagist und kratzt sich am kOtJf, "ieh will es 
mal so saeen: 'Nenn das ei:1 pferd ware, mB.sste man es ersehiessen!" 

"Ist i1-Jr légere schon ei'1ma1 gründlieh überholt worden?" fragt der 
~xperte vom gtrassenverkehrsamt. 
"Séhon tifters. Sogar von fussgangern!" 



e I T R o E N T R A e :r I o N A V A N 

R E P A R A T U R E N & E R S A T 

Armin Friek Dorfstr. 39 8912 Obfelden 

Z U 1J E R K A U F E N 
AAAAAAAÃAAAAAAAAAAAAAAAA 

Zubehorlenkrader 2 und 3 speiehen. 
Marehalnebellampen. 

T S E R V I e E 

Z T E I L E 

T. 01/760 15 95 

Seheinwerfereinsatze, original ausführungen auf bestellung! 
Originaltürgummis. 
Sehutzgummis für unter lampensoekel, türgriffrosetten ete. 
Neue getriebeteilel pignon/tellerrad, synehronkorper, satelitten
rader, satelittenradaehsen, erster/retourgangrad. 
Neue vergaser, Solex & Zenith, für 4 und 6 zylinder. 
Benzinpumpen für 4 und 6 zylinder. 
Benzinpumpenrep.sai;ze. 
Kühlergrillzierstabe. 
Türzierleiseen. 
Vorderradlager für 4 und 6 zylinder. 
6 volt alternatoren. 
6 zylinder dynamos. 
Reparatur bodenbleeh für légere, large und 15/6. 
Xotflügeleeken rep.bleeh fiir vordere kotfliigel in vorbereitung! 
Neue türsehwellen in vorbereitung! 
Stosstangen, gesehwungene und gersde ausführung. 
Radkappen uao. radkappeilsehrauben fiir alle modelle. 

Rep.handbiieher für 4 und 6 zylinder. 
Ersatzteilkataloge für 4 und 6 zylinder. 
Betriebsanleitungen. 

Traetinn trampiauto fiir die kleinen. 



Di! Zeitschrift für alIe 
rreunde von Lieb
haber-FahrzeU4en 
und 01dtimernf 

• Aktuelle Informa
tion, gep&art mit detall
Ilerter Dolrumentation 
aIler Classic-Cars In Wort 
undBlId. 
• Fachmãnnisch gestaltete 
Anleltungen und heif3e Tips 
Restaurlerer, Bastler und 
Schrauber. 
• Fundgl'ube fiir fast verschollene 
ErsatztelIe aIler klasslschen Auto
moblI- und Motorrad-Marken. 
• Gõnnen Sle slch eine kostenlos
kõst!iche Probefahrt mit elnem 
Anslchts8xemplar - Postkarte genügt. 
AMC-Ve1trleb,Abt. el,C ,! 
Lotlmr. a9, 8000 MiiDchen 40 

En rodage 



BASTELEIEN VON UND MIT R.R. TRACTION 

Die Benzinuhr 

Es gibt in unserem Club die schõnsten Autos, wun
derbar restaurierte Wagen, an denen alles funktio
niert - aus ser der Benzinuhr. Typen, die auf die 
Zuverlãssigkeit ihrer Traction schwõren, führen 

immer einen vollen Benzinkanister mit sich he
rum - wegen der Benzinuhr. 

Was ist dieses unbekannte, unverstãndliche 
Ding in unseren Autos? 

Das Prinzip ist ganz einfach: Durch 
einen Schwimmer wird ein variabler 
Widerstand betrieben, bei dem ein ein
facher Schleifkontakt über eine Spule 
bewegt wird. Der Strom, der über die
sen Kontakt abgenommen wird, wir mit 
einem Spulenvoltmeter gemessen, eben 
der Benzinuhr. Aber warum streikt das 
Ding? 

Die Stõrung kann liegen a) beim Messgerãt, b) bei der Leitung, und e) beim 
Geber im Benzintank, wobei letzteres am hãufigsten vorkommt. 
a) Das Messgerãt lãsst sich einfach überprüfen, indem man es direkt anschliesst. 

Bei 6 Volt muss es voll ausschlagen. 
b) Die Leitung lãsst sich einfach überprüfen, indem man die Kontakte 1 und 3 

untereinander verbindet. Die Benzinuhr muss dann voll anzeigen. 
e) Um den Geber zu überprüfen, baut man ihn mit Vorteil aus. (Niahtrauaher haben 

hier eine grõssere Chanae, den FehZer zu finden!) 
Wird nun von Hand der Schwimmer (5) auf und ab bewegt, muss der Schleifkon
takt (4) über den Widerstand (1 bis 2) gleiten. Schlãgt dann die Benzinuhr 
im Wagen aus, ist der Widerstand in Ordnung. Andernfalls muss der Defekt dort 
oder beim Masseanschluss (2) vermutet werden. 
Hãufig ist die Schraube (6) der Befestigung des Schwingungsdãmpfers (7) heraus
gefallen, so dass der Schwimmer nicht mehr richtig spielen kann. Also muss der 
Schwingungsdãmpfer neu befestigt werden. (Evtl. neues Gewinde schneiden - Vor
sicht: Der Drehpunkt des Schwimmers darf nicht gestõrt werden!l 
Die einfachste und unglaublichste Ursache für eine Stõrung kann jedoch darin 
liegen, dass der "Sahwimmer" (5) niaht mehr sahwimmt! Ein Versuch in einer 
Büchse voll Benzin (nicht.Wasser. ca es ein hôheres spezifisches Gewicht hat), 
kann das Unfassbare beweisen. Man entfernt den alten Schwimmer und drückt an 
seiner Stelle 1 1/2 Flaschenkorken auf den Draht. Fertig! 

Diese BasteZeien sind aZZe sehr einfaah. Dennoah, wenn am offenen Benzintank ge
arbeitet wird, ist hõahste Vorsiaht am PZatz. (Zündstrom - ZuZeitung 1 - erst 
einsahaZten, wenn kein KurzsahZuss = Zündfunke entstehen kann.) Zigaretten ausser 
Reiahweite bringen. 

R. R. Traction 
alias D. Eberli 
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M I T G L I E D E ~ - W E ~ 8 li ~ G 

......... ........... .... .... .. ....................... .... ...... ........ ..... 
Untenstehend haben Nir Nerbetalons v o rhereitet , die 3usgeschnitten 

und mog lich e n Interessenten des CTAC zur Anmeldung gegebe n bZ N. 

unter den Scheibe nN ischer geklemm t werden konnen . 

T------- -- --------- ----- --------------- ------------- ------------------------
CITRObN. TRACTION . AVANT . C LUB 
Postfach 1066 . 8058 ZUrich - Flughafen 

I eh interessiere rnich für eine I-~itg liedsctaft ':Jeim CTAS . Sitte 

se nden Sie mir dieshezügliche Unter lage n . 

:Ia."lle •••• •••• ••• • • • ••••••••••••• Vorna.'~e 

A.dresse 

Te t. P ...... . ....... G ............. Ich bes itze ei.1.e.1. T A:~leinOJaO 

?a hr zeugtyp ............. Jah r g3ng ..... .. P . Kennzeiche.1. 

Far be ....... . Fahr ge5te lLnr ......... Besonde rheiten ........... . 

~--- ------------- --- - - --- ---- -- --- ---- ---- - ---------- --- --------- -- - --------, , 
CITROEN . TRACTlON . AVANT . CLUB 
Postfach 1066 , 8058 Zür ich -Flug~afen 

Ieh inte r eDsi~ r e mie~ r~r e ! ne ~ilgliejs:h3ft bei~ S1AC . 3itte 

se ~d~n Sie mLr ii~sbez~~:iehe ~nt er 13gen . 

:lam e .• • ••••••.•.•• • .••••••.•••• lJorr..31T."! 

Ad re ssc 

Te l. p G .....• •...... Ieh bes itz.e einen TA : : I ~in OJaO 

rahrzeugtyp . • ••..•...•.. Jah , g3ng . .....• P . ~ennzeichen 

Fa rbe ...•.... Fahrgestelln r .. . ...... 8esonderheiten ........... . 

~ --------------- --- - ----- -------- ----- ---- - --- -- ---- ----------- --- ----------, 

x , , , 

CITROEN. TRACTlON . AVANT . CLUB 
Postfach 1066 , 8058 Zürich - Flugh afen 

Ich interessi ere mic~ r Ur e!n e ~ i t gliedschaft bei~ CTA C. Bi tte 

seod e n Sie mir diesbezU g: iche Unterlage n . 

:Iame .•..•••.•...•. • ... . .... . .. . Vo r n::ur. e 

Adre sse 

Te l. P ............. G ............. lch besitze einen T A: ilein OJaO 

rahrzeugtyp ••.• . .•.•.••. J ahr gang •.••..• P. Kennzeichen 

Farbe ........ F'ahrgesteltnr ......... 8esonderheiten ........ . .. . 
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Hans Ceor g I< och 
Warten ber gstr . 36 
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